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VBC News 

durchzuführen. So haben wir bewusst die erste 
Newsletter als Infoplattform genutzt und haben, 
siehe da, im Vergleich zu den letzten Jahren 
schon wieder gespart. Ob die in den Genuss 
des Apéros gekommenen Zuschauer wegen 
der Einladung oder wegen der beiden Spiele 
kamen, ist weniger wichtig als dass sie sich 
über diesen gelungenen Anlass sehr freuen 
konnten.  
Einmal mehr zeigte es sich, dass die Kontakte 
ausserhalb des Volleyballspielfeldes spannend 
und unterhaltsam sein können und zum Sport 
noch Einiges dazu kommen kann. 
 

Trainerwechsel beim Herren 1 
Nach einem vielversprechenden Start in die 
neue Saison blieb das Herren 1-Team immer 
wieder unter seinem Leistungsvermögen. So 
wurden Spiele verloren, welche man eigentlich 
auf der Haben - Seite verbuchen wollte, um 
den angepeilten Aufstieg in die 1. Liga zu errei-
chen. Mit jedem verlorenen Spiel stieg der 
Druck innerhalb der Mannschaft. So vermoch-
ten auch Leistungsträger nicht mehr Topspiele 
zu zeigen und die interne Kritik begann zu gä-
ren. Es war deshalb nicht verwunderlich, dass 
sich die Emotionen entluden. Dass in diesem 
Moment der Trainer oder das Coaching schnell 
in den Mittelpunkt der Kritik geraten, ist nach-
vollziehbar. Die Heftigkeit der Auseinanderset-
zung zeigte sich an der Teamsitzung und der 
Trainer war anschliessend nicht mehr bereit die 
Doppelbelastung zu tragen und legte das Trai-
ner-amt nieder.  

Dass es im Sport zu Meinungsverschiedenhei-
ten kommet, empfinde ich als normal. Wenn die 
Auseinandersetzung aber auf elektronischem 
Weg geschehen, lassen sich diese schlecht 
lenken, fehlen doch oft die feinen Nuancen, 

Rückmeldungen zur  
Newsletter 1 
 
Herzlichen Dank für die diversen Rückmeldun-
gen auf die 1. Ausgabe der VBC News. Diese 
haben mich dazu bewogen, auch ein zweites 
Mal vor den Compi zu sitzen und einige Minu-
ten im Clubgeschehen zu wühlen. Zwischen 
„endlich wieder“ und „warum denn das noch“ 
waren alle Reaktionen vertreten. Dass sich 
gleich spontan eine Co-Redaktorin oder ein 
Co-Redaktor meldete, war nicht zu erwarten. 
Trotzdem hoffe ich, dass ich dieses neuste 
Kind des  VBC Frauenfelds in Bälde einer Per-
son übergeben darf, welche dieses gerne hegt 
und pflegt, weiter entwickelt und mit Lust, Witz 
und gekonnter Schreibkunst zu einem nicht 
mehr wegzudenkenden Infomedium unseres 
Clubs macht. Bis dies aber geschieht, versu-
che ich Geburtshelfer zu bleiben und eure Bei-
träge in diese graphische Form zu pressen und 
euch mit mehr oder weniger aktuellen Informa-
tionen aus den unergründlichen Tiefen unseres 
Vereins zu versorgen. 

Samichlausapéro 
Sicherlich haben sich einige langjährige Club-
mitglieder gefragt, wann in der Saison 2008-09 
vom Vorstand zum traditionellen Saisonapéro 
eingeladen wird. Da sich bei den letzten Durch-
führungen immer wieder gezeigt hat, dass die 
speziell Eingeladenen wenig Lust verspürten, 
sich mit den angebotenen VBC-Köstlichkeiten 
wie Volleyball + Schinkengipfeli für den Alltag 
zu stärken, und die Auslagen für die Einladung 
grösser waren als diejenigen für die Sorge ums 
leibliche Wohl, hat sich der Vorstand entschie-
den, diesen Anlass im kleineren Rahmen 
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VBC News 
welche die Kritik noch annehmbar machen 
und dass sich diese  dann konstruktiv auswir-
ken kann.  

Wie sich die Situation weiter entwickelt, ist 
noch offen. Ich möchte aber an dieser Stelle 
Ephi ganz herzlich für seine geleistete Arbeit 
bei den Herren danken und hoffe, dass sich 
die Mannschaft gemeinsam aus diesem Tief 
herauszieht. Ob das angestrebte Ziel erreicht 
wird, weiss ich nicht, wichtiger scheint mir, 
dass möglichst rasch die Spielfreude zurück-
kehrt. 

 

Junioren C  
Eigentlich lief die Vorrunde nicht schlecht. Wir 
gewannen 3 von 6 Spielen und holten damit 6 
Punkte. Wir hatten eine gute Gruppe, die aus 
Rheno Heerbrugg, Smash Winterthur und TV 
Amriswil - unser stärkster Gegner – und uns 
bestand. Aktuell sind wir auf dem dritten Platz 
und haben gleich viele Punkte wie Rheno auf 
dem zweiten Platz. Wir spielten auch bereits 
zwei Runden in der Mini-C-Meisterschaft, wo 
wir mit einer stärkeren und einer etwas 
schwächeren Mannschaft antraten. Mit der 
stärkeren Mannschaft spielten wir an der Spit-
ze mit, die schwächere Mannschaft holte sich 
in der zweiten Runde ebenfalls die ersten 
Punkte. Wir freuen uns jetzt schon aufeine gu-
te und erfolgreiche Rückrunde. 

Benjamin Stuber und Micha Schweizer 

 

Juniorinnen A2 
Die erste Saisonhälfte der Juniorinnen A2 ver-
lief ziemlich turbulent, konnte anfänglich nur 
ganz schwer gesagt werden, wer während der 
Saison wann und wie eingesetzt werden konn-
te. Genau so spielte dann auch das Team. Im 
zweitletzten Spiel setzten wir uns gegen 
Schaffhausen durch und sicherten uns den 4. 
Tabellenrang. Erst an der Spielplansitzung 
wurde es uns dann bewusst, dass dies zum 
Verbleib in der 2. Stärkeklasse reicht und wir 
somit in der Frühlingsrunde erst recht Gas ge-
ben werden. Natürlich freuen wir uns über die-
se unverhoffte vorweihnachtliche Überra-
schung und werden alles daran setzen, unser 
Saisonziel, den Verbleib in der 2. Stärkeklasse, 
zu erreichen. 

Juniorinnen B2 
Die Juniorinnen B2 mussten sich nach den er-
sten Meisterschaftsspielen auf eine Verände-
rung einstellen, einen Trainerwechsel. Doch 
die Spielerinnen haben Flexibilität bewiesen 
und sich schnell auf die neue Situation einstel-
len können. Leider hat es in der Vorrunde nur 
für eine Platzierung in den hinteren Reihen ge-
reicht, doch eins ist klar, das anvisierte Ziel ist 
es, das Feld von hinten aufzumischen.  

Am Dienstagabend wird weiterhin motiviert 
trainiert, um in der Rückrunde voll durchzustar-
ten.Neues Jahr, neue Runde, neues Glück!  

Marlen 

Juniorinnen B1 
Auch mit den vielen Abgängen und den 5 Neu-
ankömmlingen haben sich die 9 Mädels hervor-
ragend als Team zusammengeschweisst und 
gezeigt wie hoch ihr Potential liegt! 
Als Trainer könnte ich mir keine angenehmere 
Mannschaft wünschen, auch wenn ein Paar 
Ohrpfropfen während den Trainings ganz nütz-
lich sein könnten;-). 
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VBC News 
 

Die spielerische Harmonie hat schliesslich 
auch dazu geführt, dass wir nur ein Spiel verlo-
ren haben. Woran das gelegen hat wissen 
wir... (SORRY). Doch wenn das der einzige 
Grund war, dürfen wir uns auf eine erfolgreiche 
Rückrunde freuen. 
Riesen Dank an die Fans und vor allem an das 
Team. 
 
Marc  

Damen 2 
  
Anfangs Saison legten wir einen super Start 
mit aufbauenden Siegen hin. Die schmerzende 
Niederlage im Spitzenspiel verpasste uns zwar 
einen herben Dämpfer, doch konnten wir die 
Hinrunde auf Tabellenplatz zwei abschliessen. 
Nun liegt es an uns, die Saison im gleichen Stil 
abzuschliessen, wie wir sie begonnen haben. 
Wir werden auch im neuen Jahr mit vollem 
Elan bei der Sache sein und wenn nötig auch 
etwas Glück beanspruchen. Wir freuen uns auf 
die Rückrunde! 

Dave 

 

Junioren B 1 
Die Vorrunde der Saison 08/09 haben wir ohne 
einen Satzverlust hinter uns gebracht. Lang-
sam haben wir auch unsere Positionen erhal-
ten und wir wollen auf diesen Positionen jetzt 
um einen Stammplatz kämpfen. Mit unseren 
Jokerspieler Nicolas können wir immer auf ei-
nen Topspieler zurückgreifen. Für die Rück-
runde erwarten  uns spannende Spiele um die 

Teilnahme an den Schweizermeisterschaften 
im Frühling. Wir hoffen, dass bei unseren Spie-
len sehr viele Zuschauer in der Halle stehen 
und uns lautstark unterstützen. 

Philippe 

 

Mixed-Plausch 
Nachdem sich das Mixed-Team weiter (männ-
lich) verstärkt hat, marschiert es ungeschlagen 
durch die Hinrunde! Nach 5 Spielen und 5 Sie-
gen führt das Team um  „Senioren Schweizer-
meister“ Uwe Schuran die Tabelle der Mixed-
Plauschmeisterschaft an. Natürlich hofft das 
Team auf einen gleichen Verlauf der Rückrun-
de. Aber wie immer es ausgeht, das wichtigste 
ist der Spass den die Mannschaft zuzsammen 
hat. 

In Anlehnung an den Text von US 

 

Alle JuniorInnenteams starten am kommenden 
Wochenende mit 0 Punkten in die Rückrunde, 
wo alles neu aufgemischt wird. 

 

Hilfe,Hilfe,Hilfe,Hilfe 
Als wir vor 9 Jahren mit der Reorganisierung 
und Umstrukturierung des VBC’s begannen, 
war ein grosses Ziel, dass die Aufgaben auf 
mehrere Schultern verteilt werden muss. Dies 
ist uns teilweise sehr gut gelungen. Mit diesen 
Teilerfolgen begann aber auch der Club zu 
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VBC News 

 

wachsen, die Mitgliederzahl stieg kontinuier-
lich, neue Ideen wurden geboren und der da-
mit verbundene Aufwand ebenfalls. In Zeiten, 
wo der Druck durch die Aktivitäten sehr gross 
ist, fehlt teilweise die Zeit, Strukturanpassun-
gen vorzunehmen. Wechsel in den einzelnen 
Chargen bedeutet gleichzeitig aber auch Ver-
lust von Know how. Um dies aufzufangen, 
müssen diejenigen welche im Geschäft sind, 
übernehmen und gleichzeitig mehr Zeit inve-
stieren um den Wagen in der Vorwärtsbewe-
gung zu halten. Dies ist uns im letzten Viertel-
jahr bewusst geworden. Trotz grossartiger Un-
terstützung in verschiedenen Bereichen haben 
wir es immer noch nicht geschafft, eine Pres-
severantwortliche, einen Presseverantwortli-
chen zu finden. Ebenfalls suchen wir drin-
gendst Personen, welche das Beachvolleyball 
in unserem Verein koordinieren und auf eigene 
Beine stellt. Im gleichen Atemzug ist die Suche 
von neuen Schiedsrichterinnen und Schieds-
richtern nennen.  

Deshalb fordern wir euch auf, in den Aktiv-
Teams und den JA-Mann-/Frauschaften und in 
den Mixed- und Plausch-Gruppierungen   zu 
diskutieren, wer aus eurem Team sprachlich, 
grafisch, informatikmässig und kommunikativ 
in der Lage ist, mit andern Clubmitgliedern die 
Newsletter, die Öffentlichkeitsarbeit und das 
Meisterschaftsbüchlein aufzugleisen. Dass 
dies nicht nur eine Person sein kann, scheint 
klar zu sein. Voraussichtlich wird diese Grup-
pierung aus 5-6 Personen bestehen, die auch 
eine/n Verantwortliche/n in den Vorstand ent-
sendet. Diese Person koordiniert die Aktivitä-
ten und trägt die Verantwortung gegen über 
dem Verein. 

Im Namen des Vorstandes bitte ich euch, je-
des Team bis zum 25. März eine Person zu 
finden und diese mir zu melden.  

In einer anschliessenden Sitzung werden die 
Aufgaben definiert, verteilt und die Vertretung 
in den Vorstand an der GV 2009 gewählt.  

 

Infos 
Die Meisterschaftsbeiz wird ab sofort von Céci-
le Nüssli organisiert und koordiniert. 

Herzlichen Dank 

Anregungen, Lob und Kritik bitte an:  

cecile.nuessli@bluewin.ch 

 

Sportlerehrung 
Anfangs März findet im Rathaus die Frauenfel-
der Sportlerehrung. Auch dieses Jahrwerden 
einige unserer Clubmitglieder einen Zinnbecher 
in Empfang nehmen dürfen.   

Vorvorvorvorvorvorvoansage 
Die GV 2009 findet im Rahmen der Beachvol-
leyballwoche im Zelt auf der Heuscher-
Kobelanlage statt. 

Zum Schluss: 
Ich wünsche allen eine supergute Rückrunde, 
die Erfolge welche ihr euch wünscht, die Nie-
derlagen, die ihr verdient, möglichst keine ro-
ten Karten, höchsten ebensolche Köpfe nach 
spannenden, unfallfreien Spielen und gemütli-
che Abende beim Regenerieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

cenzo 15.1.2009 


